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3. Klugkif 
in Poſen. 
Die „Bofsner Zeitung“ erſchelnt lich dwel fexate, bie ſechsgeſpaltene Petitzeile ober deren Raum 
22 eb 2 BP DB En 
a ! Stad 45 In. Fü ten 1 Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition die 
5 — end Bear en bee end 4 0 4 Wittagausgabs 80 8 * Ba aan bie 
der Zeitung ſowle alle eſtümker des deutſchen Neale! u. Morgenausgabe bis 5 r Rachm. angenommen, 


aller Deutſchen Kontingente vereint bringt und deren ſämmt⸗ 
liche Patente aufführt, iſt am 8. April abgeſchloſſen worden 
und giebt ſomit genau den augenblicklichen Stand an. Wir 
entnehmen demſelben folgende Angaben: 

Das erſte Blatt führt den Kaiſer als Chef der Preußiſchen 
Armee und deſſen Regimenter ꝛc. auf. Unter Letzteren iſt eine 
Veränderung im letzten Jahre nur dadurch eingetreten, daß am 
12. 8 v. J. das Inf.⸗Regt. Kaiſer Wilhelm (2. Be dab 

a 


dicht bei Makenges Reſidenz. Häuptling Maſenta (Familien- 
name Mahembano), jetzt Oberherr über die Landſchaft Uniang⸗ 
wirra, unterwarf ſich demüthig und brachte reichliche Geſchenke. 
Er verſuchte natürlich die Anklagen der Karawanen auf die 
anderen Orte zu ſchieben; die Nachricht, daß hier eine Station 
angelegt wird, machte auf ihn einen ſehr deprimirenden Ein⸗ 
druck. Hermann ſelbſt iſt mit 28 Sudaneſen dort geblieben, 
um Baron Fiſcher zu erwarten und nunmehr Magallo gründ⸗ 
lich zu beſtrafen. 


Amtliches. 


Berlin, 18. April. Auf Grund des Regulativs für die Er⸗ 
richtung einer Kommiſſton für Arbetiterftatiftif it der 
Unter⸗Staatsſekretär im Reichsamt des Innern v Rottenburg zum 
Vorſitzenden und der Direktor des Kaiſerl. Statiſt. Amts, Geh. 
Reg.⸗Rath v. Scheel zum Mitglied dieſer Kommiſſion ernannt 


worden. 

Zu Mitgliedern der Kommiſſion ſind gewählt worden: 

vom Bundesrath: der Direktor im preußiſchen Handels⸗ 
Miniſterium, Lohmann, der Reg.⸗Rath im bayeriſchen Miniſterium 
des Innern und Vorſtand des Statiſtiſchen Bureaus in München, 
Rafp, der Reg.⸗Rath im ſächſiſchen Miniſterium des Innern, 
Morgenſtern, der Ober⸗Reg.⸗Rath im württembergiſchen Miniſterium 
des Innern v. Schicker und der Vorſtand der badiſchen Fabrik⸗ 
inſpektion, Ober⸗Reg⸗Rath Wörishoffer, 

vom Reichstag: die Mitglieder des Reichstags Biehl, Dr. 
Hartmann, Dr. Hirſch, Hitze, Schippel und Siegel. 

Der König hat die Geheimen Finanzräthe und vortragenden P 
Käthe im Finanzminiſterium Frhr. von Rheinbaben und Köhler 
zu nie nen) ei 1 5 
E nan rate un tallede der Haupt⸗ — Eine der „Pol. Korr.“ aus Berlin zugehende Meldun 
Fer Ele ey 1 5 ee bezeichnet die anläßlich der bevorſtehenden Reise des Direktors der 
vortragenden Rath bei der königlichen Ober⸗Rechnungskammer, den zum nial-Abtbeilung im auswärtigen Amt, Geheimrath 


[Kay fer neuerdings aufgetauchten Nachrichten von einer bevor⸗ 
Ober⸗Regterungsrath Opitz zu Wiesbaden zum Direktor des ron, ſtehenden Erweiterung der Organisation deer Abtheilung als un⸗ 


ſihtoriums daſelbſt im Nebenamt unter Verleihung des Charakters begründet. i . 
n „ Enigtungen ben 5 mag den Bi, 
angebörigen Regierungs Aſſeſſoren Wegner zu Johannisburg, ſelben einer Aenderung zu unterziehen. i 
Köbler zu Hersfeld. Brümmer zu Sigmaringen, Schroeter zu — Anfang vorigen Monats ſind in Bagamoyo auf Befehl 
5 ee . 5 des Gouverneurs 39 Sklaven mädchen im Alter von 8 bis 
en, den Landricnter n „16 Jahren in Freiheit geſetzt worden, welche erwieſenermaßen von 
tatb, die bei dem . in Bertin angeitellten Bau Beludſchen im Innern angekauft und zum Weiterverkauf nach der 


inſpektoren, Bauräthe Krauſe und Tiemann, den Land⸗Bauinſpektor] DE u 0 
Baurath Hoßfeld 1 Berlin und die Landbauinſpektoren Krüger Küſte gebracht worden waren. Die Mädchen ſind den einzelnen 


in Potsdam und Thoemer in Köslin zu Regierungs⸗ und Bau⸗ 
räthen, ſowie den bisherigen Pollzei⸗Aſſeſſor Cibis in Berlin zum 
Polizetrath ernannt; ferner den Oberförſtern Reuter zu Siehdichum, 
Kreis Guben, und Leiſterer zu Neuzelle, Kreis Guben, den Titel 
95 Forſtmeiſter mit dem Range der Räthe vierter Klaſſe ver⸗ 

ehen. 

„Der König hat genehmigt, daß der Landgerichts⸗Präſident 
Güthe in Gleiwitz in gleicher Scheine N 2 Fd ret 


Heſſiſches) Nr. 116 den Kaiſer zum Chef erhalten hat. Die 
der n und der im gleichen Rang 
E General⸗Oberſten beträgt 7. Graf Moltke und der Groß⸗ 
erzog Ludwig IV. von Heſſen ſind im letzten Jahre geſtorben. 
Die erſte Stelle nimmt jetzt der General⸗Feldmarſchall Graf von 
Blumenthal ein. Der älteſte kommandirende General iſt 
General der Kay. Freiherr v. Los (VIII. Armeekorps) welcher 
1849 Offizier wurde, der jüngſte tft General⸗Lieut. von Blomberg 
(II. eee, mit einem Sek.⸗Lieut.⸗Patent von 1853. Unter 
ch den Generalen iſt, dem erſten Offizier⸗Patent nach, der Aelteſte 
der General der Infanterie à la suite der Armee Graf v. Pückler, 
der einſtige Oberhof⸗ und Hausmarſchall des hochſeligen Kaiſer 
Wilhelms, welcher am 28. April 1815 zum Sek.⸗Lieut ernannt 
wurde. Die General-Lieutenants find meiſt Mitte und 
Ende der 50er Jahre, 1854— 1860, Offizier geworden, abgeſehen 
von einigen fürſtlichen Perſonen. Zu letzteren, in aktiver Dienſt⸗ 
ſtellung befindlich, gehören der Prinz Friedrich von Hohenzollern, 
Kommandeur der 22. Diviſion, und der Erbprinz Bernhard von 
Sachſen⸗Meiningen, Kommandeur der 2. Garde-Infanterie⸗Diviſton. 
Die Generolmafors, von denen ſich die älteſten ſeit 1889 
in Die Charge befinden, haben Sekond-Lieutenantd-Patente aus 
den letzten 50er bezw. Anfang der 60er Jahre. Unter den 
Generalmajors befindet ſich im aktiven Dienſt der Erbgroßherzog 
Friedrich von Baden (Sekonde⸗Lieutenant ſeit 1875), Kommandeur 
der 4. Garde⸗Infanterie⸗Brigade. Die Beförderung der Stabs- 
offiziere erfolgt durch alle Waffen gleichmäßig fortſchreitend 
nach dem Dienſtalter. Die nachfolgenden Zahlen ſind Durchſchnitts⸗ 
angaben. Die älteſten Oberſten find ſeit 1889 in ihrer Charge 
und Sekond Lieutenants bei der Infanterie 57/2, Kavallerie und 
1 89/62, Fuß⸗Artillerie 60/67, Ingenieur⸗Korps 5861. 
ei allen Waffen ausſchließlich der Infanterie befinden ſich die 
Aelteſten in Brigadekommandeurſtellungen. Die im März 1891 zu 
Oberſt⸗Lieutenants beförderten 1 ſtehen zum Ober⸗ 
ſten heran. Sie find Sekond⸗Lieutenants bei der Infanterie und 
Kavallerie 60/65, Feld⸗Artillerie 62/64, Fuß⸗Artillerie 63/65, In⸗ 
genieur⸗Korps 61/63. Bei der Kavallerie ſind faſt ſämmtliche, bei 
der Feld⸗ und Fuß⸗Artillerie eine größere Anzahl Regiments⸗ 
Kommandeure. Die älteſten Majors ſind März 1887 Stabsoffiziere 
geworden. Die Lieutenants⸗Patente varitren bei der Infanterie 
zwiſchen 62/69, bei der Kavallerie, wo eine größere Zahl Majors 
noch Eskadronschefs iſt, 64/67, Feld⸗Artillerte und Ingenieur⸗Korps 
63/69, Fuß⸗Artillerie 65/79. on den Hauptleuten (Ritt⸗ 
meiſtern) find die älteſten bei der Infanterie und Feldartillerie 83, 
Fuß⸗Artillerie, Ingenieur⸗Korps 81, Kavallerie 84 zu dieſer Charge 
gelangt. Die Hauptleute (Rittmeiſter) Feld. Sekond⸗Lieutenants⸗ 
Patente: Infanterie 68/77, Kavallerie, Feld⸗Artillerie, Ingenieur⸗ 
Korps 69/77, Fuß⸗Artillerie 69/79. Die Premier⸗Lieute⸗ 
nants von 87 werden jetzt bei allen Waffen zu nächſter Charge be⸗ 
fördert; ſie ſind Sekondlieutenants bei der Infanterie, Kavallerie 77/83, 
8 77/84, Fuß⸗Artillerie 80/84, Ingenleur⸗Korps 77/82. 
te älteſten Sekond⸗Lieutenants find bei der Infanterie, 
Kavallerie, Ingenieur⸗Korps 83, bei der Feld⸗ und Fuß⸗Artillerie 84 
Offiziere geworden. — In Bayern wo das Avancement vor 
went 520 age rg eh = ee 3 
Programme der Konſolldirung der Verhältnſſſe auf Grundlage des zie Houſſeren epmetgezed Premedieutse von gerd dusgnterlk, wee 
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0 meinen faſt gleich. Jedem Heeresverband folgt eine überſichtliche 
Dieſe Rechte gingen — von dem Umſtande, daß die Vereinbarungen, e mit Angabe der Standorte und der Regiments⸗ 
Chefs. Bei Preußen ſind die Errichtungsjahre der Truppentheile 
binaugefügt. — Bei der kaiſerlichen Marine zählen wir 
5 Vize⸗Admirale, 9 Kontre⸗Admirale. Letztere haben Unter⸗Lieuts.⸗ 
Patente von 63/67. Bet den Stabs⸗Offizleren find die 
älteſten Kapitäns z. S. von 86 (Unter-Lieut. 67). Die älteiten 
Korvetten⸗Kapitäns gelangten zu dieſer Charge 86 (Unter-Lieut. 71). 
Die Kapitän⸗Lieut. bleiben durchſchnittlich 7 Jahre in dieſer Stellung, 
die älteſten ſind 85 hierzu ernannt; ſie ſind Offizier von 74/80. 
Die älteſten Lieuts. z. S. (85) haben ein Offizter⸗ Patent, von 80, 
die älteſten Unter⸗Lieuts. z. S. von 88. — Den Schluß bildet eine 
uſammenſtellung der Dffistere der kaiſerlichen Schutztruppe für 
eutſch⸗Oſtafrika. 


Miſſionen zur Erziehung übergeben worden. 
— Eine Kaſerne iſt für die Schutztruppe in Kamerun 
F800 ant worden. Die Koſten des Neubaues betragen nur etwa 
ark. 


— Als neueſte Einrichtung zur Förderung der Land⸗ 
agitation denkt man in ſozialdemokratiſchen 
Kreiſen daran, in allen Städten „Kommiſſionen zur Sammlung 
geleſener ſozialdemokratiſcher Schriften“ zu bilden. Die ihnen ob⸗ 
liegende Verbreitung dieſer Schriften aufs Land hinaus ſoll nament⸗ 
lich auch des Sonntags in der ſchönen Jahreszeit bei Ausflügen 
Heſtchen Bekannten und Verwandten in den Dörfern ſollen bei 
bend en ſozialdemokratiſche Zeitungen und dergl. mit gebracht 
werden. 


Stendal, 16. April. Der x uptagitator der hieſigen 
lonſervativen Partei, Führer, Redner und Gründer des 
Kaiſer Wilhelm⸗Botſchaftsvereins im Wahlkreiſe Stendal —0ſter⸗ 
burg, Rechtsanwalt und Notar Horſt v. Gersdorf hierſelbſt, iſt 
von der Strafkammer wegen verſchiedener Veruntreuungen 
und Unterſchlagungen zu ſechs Monaten Gefängniß ver: 
urtheilt worden. Wie der „Freiſ. Ztg.“ von hier geſchrieben wird, 
ſteht eine weitere Verhandlung wegen acht weiterer Fälle 
gegen Gersdorf noch aus. 


Oeſterreich⸗ ungarn. 


in Oels verſetzt werde, ferner den Geheimen Juſtiz⸗Rath und vor⸗ 
tragenden Rath im Juſtiz⸗Miniſterium Vietſch zum Geheimen 
Ober⸗Juſtiz⸗Rath, den Landgerichts⸗Direktor von und zur Mühlen 
in Dortmund zum Präſidenten des Landgerichts in Dortmund, die 
Landgerichts⸗Räthe Dr. Peters in Potsdam und Hedemann in 
Berlin zu Kammergerichts⸗Räthen, den Landgerichts⸗Rath Boſſe in 
Magdeburg zum Ober⸗Landesgerichts⸗Rath in Kaſſel, den Land⸗ 
erichts⸗Rath Ahlemann in Bogen zum Landgerichts-Direktor in 

aberborn, den Gerichts⸗Aſſeſſor Hartmann in Oſtrowo zum 
Staatsanwalt in Kreuzburg O.⸗S., den Gerichts⸗Aſſeſſor Hibſch in 
Jielenzig zum Amtsrichter in Schwiebus, den Gerichts⸗Aſſeſſor 
Schildknecht in Berlin zum Amtsrichter in Sorau N.⸗L., den 


r 


Gerichts⸗Aſſeſſor Albrecht in Greifswal i 

Gollnow, den Geriht3-Afjefjor Geke * e in 

Aas ler in gert im Den Herscheid n e 
e ⸗Aſſe > 

zum Amtsrichter in Solingen ernannt. or Fritzche in Neuwied 


Dem Oberlehrer am Gymnaftum zu Frauſtad 
und dem Oberlehrer am Friedrich Wilhelms Gymnaftum zu or e n. 
Kran 90 ift = — Fe 2 U rt Dem ordent⸗ 
ehrer N um zu Frauſta F 0 
Nel Sberlehrer verliehen worden. ecke, it der 


Deutſchlaud. 
Er" Berlin, 18. April. 

— Lieutenant Hermann, der vor längerer Zeit eine 
Expedition nach dem Viktoria⸗See unternommen hat, be- 
richtet, wie ſchon telegraphiſch gemeldet, über einen Kampf mit 
den kriegeriſchen Wagogo, den er am 31. Januar 1892 zu 
beſtehen hatte. Wir entnehmen der in Nr. 8 des „Deich. Ko⸗ 
lonialbl.“ veröffentlichten ausführlichen Schilderung, welche für ſoll 
die Charakteriſtik dieſes kriegeriſchen Volksſtammes bemerkens⸗ 
werth iſt, daß die Wagogo nie in der Nähe ihrer eigenen 
Ortſchaften ſtehlen, ſondern zu anderen gehen, damit der Ver: 
dacht auf jene falle. Hermann kam am Bubu⸗Fluß (Ortſchaft 
Kapi) an und bezog Lager jenſeits des Fluſſes. Da die 
Wagogo, wie gewöhnlich, eine feindliche Haltung annahmen, 
der Häuptling Maranga ſich wekgerte zu kommen und aus 5 
der Karawane ein Sudaneſenknabe ſammt ein halb Laſt Zeug 
geſtohlen wurde, ſah Hermann ſich genöthigt, angriffsweiſe vor⸗ d 
zugehen. Ueber 500 Wagogokrieger beſetzten unter dem üb⸗ 
lichen hyänenartigen Geheul eine mit Gebüſch beſtandene Terrain⸗ 
welle, welche ſofort angegriſſen wurde. — Der Kampf löſte 
ſich wegen des Buſches in eine Reihe Einzelgefechte auf und d 
zog ſich weit auseinander. Die Wagogo erlitten bedeutende 
Verluste; bei jeder der ca 80 Temben lagen Todte. Erbeutet 
wurden außer reichen Getreidevorräthen ungefähr 900 Ziegen 
und Schafe, außerdem wurde der Unterhäuptling gefangen 
genommen. Noch am ſelben Nachmittage marſchirte die Kara⸗ 
wane 1¾ Stunden weiter bis Magullo, dem Haupträuberneſt, 
wo damals auch eine ganze von Oswald u. Co. ausgerüſtete 
Karawane (6 Araber, 100 Mann) bis auf den letzten Mann 
niedergemacht worden iſt, und bezog am 6. Februar Lager 


müſſen, bevor es 1 welche Vortheile werde erreichen können. 
ſty“ führen aus: Die Landtagsſeſſion habe 


Aus dem Gerichtsſaal. ! 

Oldenburg, 18. April. Gegen den Paſtor Müller 
aus Goldenſtedt begann am Sonnabend vor der Strafkammer des 
Landgerichts in Oldenburg die Verhandlung. Die Anklage zählt 
46 Vergehen gegen die 88 267 und 268 des Strafgeſetzbuches (Ur⸗ 
kundenfälſchung), 30 Fälle von Unteriblagung und 6 Fälle ver- 
ſuchten Betruges auf. Seit 1881 verübte Müller ſeine Betrüge⸗ 
reien, die ſich auf mehr als eine Million belaufen. Der Angeklagte 
iſt völlig geſtändig. Das Urtheil des Gerichts lautete, wie bereit 
eu auf vierzehn Jahre Zuchthaus und 
zehn Jahre Ehrenverluſt. 


Witterungsbericht 
für die Woche vom 19. bis 25. April. 
5 (Nachdruck verboten.) 

(O.⸗K) Als neueſte Beſtätigung der vielfach erprobten Wetter⸗ 
regel, gemüß welcher z. B. dem gewaltigen Schneeſturme vom 
27. November 1890 eine große Zahl von Hochdruckperioden mit 
anhaltendem Hartfroſt gefolgt war, ſtellten ſich jüngſt nach den 
weit verbreiteten Schneeſtürmen vom 11. vorigen Monats in 


Militäriſches. 

— Anciennetätslifte für Heer und Marine. Der 
neue (35.) Jahrgang der „Vollſtändigen Anciennetäts-Liſte der 
Offizieredes Deutſchen Reichs⸗Heeres und der Kaiſerlichen Marine“ 
iſt ſoeben im Verlag von A. Hopfer in Burg bei Magdeburg 
erſchienen. Das Handbuch, das einzige, welches die Offiziere 


ch Pi) 


A 


ik 


vinzial⸗ : Anfanterie Buchſtabe A. bis J. abgehalten werden. 


durch den Rauch erſtickt Die erſte Hilfe wurde durch Mannſchaften des 6. 


hatte, dann nach Hauſe kam, ſeine Familie, für deren ee er 


! mit Oſterſchießen de ure ale das N eine Flaſche 


5 bieter Gelege enpelt den 2 1 puoun beläſtigten und den bereits 25 


* Ein 
geſtern Nachmittag in der örlebrichftrabe lag, mußte e 
ue geicbaftt werben. 


Europa Witterungsperioden ein, die für Deutſchland trotz des An⸗ 
dauerns ſehr hoher Tagestemperatur zahlreiche Nachtfröſte brach: | fen 
ten, während zugleich ee Regenloſigkeit und ziemlich hoher 
Luftdruck herrſchten. Gegen den zu ſolcher Zeit beſonders tief ein⸗ 
ebetteten Polarſtrom vermag eine nur ſchwache 1 
Soc nicht viel auszurichten, wie ſich dies auch bei der letzten 

ollmondshochfluth vom 12. April wiederum gezeigt hat. Um fo|p 
bedeutenden Hochdruckgebieten ee einen gründlichen Um⸗ 
ſchlag der Witterung herbeizuführen, bedarf es des Einfluſſes von 
. Hochfluthen erſter Ordnun 
längſt beim Neumonde vom 28. Mär „ war, und nun⸗ 
mehr wiederum eine zum 26. Abril. elk dem mit einer Finſterniß 
gepaarten nächſten Neumonde bevorſteht. 
ee Periode des letzten Mondviertels vom 20. April 


dergleichen eine un⸗ 


ürfte vorausſichtlich dieſen demnächſt zu 3 Wetterum⸗ 


130 dergeſtalt einleiten, daß infolge eier am Dienſtag, den 
15 April ſtattfindenden * . — es am 20. zu hef⸗ 
ji Regenböen kommen wird. Der darauf am 24. fich ereignende 
ond⸗Aequatorſtand. in E mit dem Zuſammentreffen von 
Mond und Jupiter, und der am 26. bei Erdnähe ſtatthabende 
Neumond, in Verbindung mit dem Qufammentreffen des Mondes 
mit Merkur, müſſen aber unbedi nat fo ſtarke 
druckſchwingungen hervorrufen, daß vom 24. 
135 25. und vom 26. zum 27., wie auch vom 
April zum 1. Mai An een in Oeutſch⸗ 
land kräftige Niederſchläge unter zahlreichen 
Gewitter⸗Erſcheinungen erfolgen werden. 


Lokales. 


rgermeiſter Schuder 
2 45 Nenterungsbezirt Poſen, tft ee othe Adlerorden 4. Aas | Up 
verliehen worden. 

br. Die Kontrollverſammlungen ae dem FLIEHEN 
werden weiter morgen, Mittwoch, um 8 Uhr Vormittags 977 un⸗ 
geübte N aller Waffen Buchſtabe 8. bis Z. und Nach⸗ 
mittags 2 Uhr für Reſerve und Dispoſitionsurlauber der Pro⸗ 


r. Feuer. Heute Vormittag bald nach 11 Uhr entſtand in 
erſitz belegenen Eiskeller der Bierbrauereibeſitzer Gebr. 
euer, welches mit großer Schnelligkeit um ſich griff und 

bald die Dachetage des Gebäudes in Brand ſetzte. Das Feuer 

war in dem zu ebener Erde gelegenen Aufbewahrungsraum für 

Stroh und Heu auf bis jetzt unerklärte Weiſe, jedenfalls aber durch 
Unvorſichtigkeit 8 hatte ſich von dort nach den Wirth⸗ 

ſchaftsräumen und den Viehſtällen der Beſitzer B verbreitet 

und den größten Theil des Oberbaues ergriffen. Der in dem Ge⸗ 
bäude wohnende Reſtaurateur Burkert, welcher nicht verſichert iſt, 
hat ſeine Habſeligkeiten noch mit Mühe und Noth zu retten ver⸗ 
mocht, ebenſo der auf der anderen Seite wohnende Kellerarbeiter, 
jedoch iſt beiden 3 der größte Theil arg beſchädigt worden. 
Dem Arbeiter ſind zwei Ziegen, den Gebrüder Walter zwei Kühe 


Grenadier⸗Regiments gebracht, welche mit ihren Spritzen ſo 2 8 7 
auf der Brandſtätte erſchienen und in 2 eiter W 
ſich an dem Rettungswerk betheiligt war hier außer 
dem Kommandeur HerrnOberſt v. Brittiviß 25 Gaffron eine Anzahl von 
Offizieren auf der Brandſtelleanweſend, welche durch ihre Gegenwart 
und theilweiſe persönliches „ die Mannſchaften zu 97 — 
Arbeit anſpornten. Auch vom 47. Regiment waren Mannſchaften 
helfend thätig, ebenſo die Jerſitzer Feuerwehr und unſere ſtädtiſche 
Landſpritze. Sehr bedauernswerth war der Mangel an Waſſer, 
welches zeitweiſe nicht ſchnell genug herbeigeſchafft werden konnte. 
Jedenfalls iſt die Bewältigung des Brandes und das Verhindern 
des Weiterumſichgreifens zum großen Theil der Hilfe des Militärs 
zu verdanken. 
br. Ein Gardinenbrand iſt am Sonnabend zeichen 7 und 
8 Uhr Abends auf der Walliſchei dadurch 0 ae dab ein Dienſt⸗ 
mädchen in der Wohnſtube ihrer Herrſchaft nach dem Anzünden 
der Lampe das brennende Streichholz n Weiſe eg 
eworfen hat, jo daß da ler gegen die Gardinen fiel und dieſe in 
Brand geriethen. Der Brand wurde ſchleunigſt durch die Haus⸗ 
bewohner gelöſcht, ſo daß die herbeigeeilte Feuerwehr nicht mehr in 
Thätigkeit zu treten brauchte. 
br. Aus dem Voliseibericht. Verhaftet wurde am 
Sonntag Abend ein in der St. Martinſtraße wohnhafter Arbeiter, 
welcher ſeit Sonnabend ſich In Schankwirthſchaften umhergetrieben 


bereits ſeit etwa ſechs Wochen nicht mehr ſorgen wollte, m {ade 

delte und todtzuſchlagen drohte; e ein Arbeiter, welcher 
auf dem Alten Markt muthwilliger 9 5 ie Fenſterſcheiben einer 
Droſchke zertrümmerte und dadurch einen größeren Menſchen⸗ 
auflauf verurſachte; ferner zur ſelben Zeit ein Bäckergeſelle, welcher 
in ſeinem mehlbedeckten Anzuge auf dem Pa ge ging, trotz 
mehrmaliger Aufforderung denſelben nicht verließ und dann bei 
Sete jur Perſönlichkeit widerſprechende Angaben machte 
— Polizeilicherſeits wurden am Sonntag zwei Burſchen, 
welche in der 1 der St. Adalbertkirche ns das beliebte 
Oſterſchießen Unfug verübten, die Piſtolen abgenommen und 
die Perſönlichkeiten Beider fiel; 1 77 wurde einem Lehr⸗ 
ling, welcher ſich am Sonnta Nähe des Eichwalothores 


mit Fugen vr 7 7 grö Eu Menge na abgenommen. — 
arm Polizeigewahrſam mußte am Sonnabend nach 9 
hr Abends eine 3 geſchafft werden, welche vollſtändig o 
8 an der Ecke des Alten Marktes und der ae 
Zwei Geſellen, ein Maler und ein Schloſſer, welche b 

ſtandenen Auflauf dadurch noch vergrößerten, mußten Wengen 
verhaftet werden. alex, welcher vollſtändi 2 etrunfen 
enfalls zum 


5 


Fest ch. 
2 feſt, zum 941 höher. 
ich leider zu ſpät m 


Nachfrage. 9 8 achs und Hummern reich 
im Uebrigen zu Aan G febr lebhaft, Pretſe hoch. Butter 
lebhaft. Käſe "rubi iemlih lebhaftes Sera 
Blumenkohl feit, Salat hc 19 8e en nachgebend. O bſt und 
Südfrüchte ruhig. Zitronen wenig begehrt. 

IIIa 36—46, Kalb. 


e KR. ch. ne Ia 59—62, IIa 48—08, 
Eu antmelfleiich Ia 4855. IIa 40-48, 


t., IIa 40—56, 
Fr = 58 M., Ba 25 7 do. 47-49 M., Serbiſches 
48—50 M., Ruſſiſches — M. v. 50 Kilo. 


Die mit der Oſterwoche 1.30 


Luft⸗ 


dr 
lich, 


1 und geſalzenes 1 ten 1 


65 „ do. ohne Knochen in S 
9 5 110-140 M., Speck. zer 60—72 M., harte TE una 
Be: M., Fenn rue — M. p. 50 Kilo. 


A Ia. b. /, Kilo — Pf., do. Ila. do. —.— 16 
ir, 99 1 ur A 92 


275 bmes 976504 


icbems, Gänſe, junge, p. St. — M., 
Enten 5 2,25—3,(0 


Puten do. —,.— M., Hühner. Yan do. 
50 M., do funge do. — M., Tauben do. —.— 


Enten, 92 St. 2—3 „ Hühner Ia. 
Be a, Kapaunen 3,50—4,50 


Fiſche. e te, v lo mn M., do. große do. 40 
bis 45 M., Zander, — M., 90 rſche 35 — 36 M., Karpfen, große 
90 M., do. mittelgr. do. 84 Mark. do. kleine do. 70—72 
M., Schleihe 106 M., Bleie do. 40—45 M., Aale, aroße, 126 

„ do. n do. 90 M., do. kleine do. 80-89 M., 
Quappen do. — M., Karauſchen do. —,.— M., Roddow do. — 
M., Wels do. — Ay! 

Butter. per 50 Kilo 104 105 M., Ma. do. ne 


M., e — 86 96 M. Landoutter 80—90 M., Boln 
Margarine 50—65 M. 
6. pCt. Rab 


Eter. Pomm. Be 5 Prime 
are Er Site Baba 2,45 bis 


Kilo — Pf., do. Amen 55 Sextos — M., 
p. Kiſte ca. 200 St. 12—15 M., do. Blut 16 


5 Berlin SW., 16. 1 [Marktbericht über Kartoffel⸗ 
fabrifate und Weizenſtärke! von Viktor Werckmeiſter. 
(Ortginal⸗Bericht der „Poſener Zeitung“.) Die 
Phyſiognomie des Marktes hat trotz der. fetertäglichen Olle, die 
diesmal auf dem Verkehr laſtete, keine ſichtbare Veränderung der 
Vorwoche gegenüber erfahren, da nicht nur die Tendenz eine durch⸗ 
aus feſte blieb, ſondern auch für rohe und fertige Stärke und Mehl 
beſſere Preiſe bewilligt wurden. In Uebexeinſtimmung hiermit 
war die Haltung der auswärtigen Plätze gleichfalls eine durchaus 
feſte, 10 eitet von einer mäßigen Beſſerung der Stärkepreiſe. 
Ueberall iſt man ſich darüber einig, daß die vorhandenen Vorräthe |; 
nicht dazu geeignet ſind, die Konjunktur von Neuem ungünſtig zu 
beeinfluſſen, zumal der Bedarf mit Beginn der wärmeren Jahres⸗ 
zeit größere Dimenſionen annimmt, eine Thatſache, mit welcher 
Produzenten und Lagerinhaber bereits zu rechnen beginnen. Für 
raffintrte Syrups und Zuckers zeigt ſich nach langer Zeit endlich wieder 
ein lebhafteres Intereſſe ſeitens des Bedarfs, fo daß die Siedereten die 
zuletzt notirten Preiſe widerſtandslos durchſetzen konnten. Farbige 
Glucoſen blieben dagegen vernachläſſigt, ebenſo wiederum Dextrine. — 
Die märkiſchen, gintefticen, Lee pommerſchen, oſt⸗ und weſt⸗ 
preußiſchen Fabriken notiren: la chemiſch reine Kartoffelſtärke, 
ordenwgare, wie Ja Mehl in gleicher A ee na 2 ehe 
aſſergehalt, je nach der Entfernung der Stationen inkl. 
fähiger Emballage disponibel Mk. 32,50, Ja Kartoffe ftärte 
und ⸗Mehl ohne Garantie des Waſſergehaltes oder der chemiſchen 
Reinheit reſp. mechaniſch getrocknete Qualitäten 1175 disponibel M. 
32,00, abfallende en Mark, 33,00 bis 31,00, gute 
ſekunda M. 2700 bis 28,00, ſekunda M. 23,00 bis 25,00, tertia 
M. 21-22, trockene a en M. 14 bis 15 nom. Die d 
mitteldeutſchen Fabriken notiren 18 Ia e und Mehl 
disponibel u. April⸗Mai M. 33 50. Die in Frankfurt a. O. 
und in dortigen Gee ene been domirenden Syrups⸗ und 
Stärkezucker⸗ Fabriken bezahlten für: 1 5 reingewaſchene Kar⸗ 
toffelſtärke in Käufers Säcken bei 2% Tara bahnamtliches 
Verladungsgewicht e und April⸗ — en Pi 18,20 netto 


‚045,50. 


Angemeldet: 10 000 Li 
Roggen 202 M., Spiritus 70er 40,2 M. 
Landmarkt: Weizen 210—212 M., Roggen 195200 
Gerſte 145—154 M., Hafer 154158 M., Kartoffeln 75—84 M. 
Heu 3—3,5 M., Stroh 32—31 M. (Oſtſ. Z.) 


die Berührung von Drähten der elektriſchen 


Schiffsverkehr auf dem Bromber er Kanal 


vom 14. bis 16. April, Mittags 12 
Tour Nr. 1, J. Wegner, 11 Flotten ſind Be von bier ab⸗ 
geſchwommen. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Wiesbaden, 19. April. Der Dichter Friedrich Boden⸗ 
ſſtedt iſt geſtern Abend geſtorben. 

etersburg, 19. April. Auf den Bodenräumen des 
Winterpalais entſtand in der Nacht zum ee hi Brand durch 
eleuchtung, und 
wurden mehrere elektriſche Elemente enthaltende Holzkäſten 
zerſtört. Das Feuer wurde bald gelöſcht und blieb auf den 
been beſchränkt. — Mitternachts wohnte das Kaiſer⸗ 
paar der Oſterſrühmeſſe in der Kapelle des Winterpalais bei, 
ſodann folgten die Oſtergratulationen. 

Petersburg, 19. April. Wyſchnegradsky befindet ſich 
gut, er hatte geſtern eine Audienz bei dem Kaiſer und der 
Kaiſerin. Thörner wird während der Abweſenheit Wyſchne⸗ 
een 8, wie nunmehr definitiv feſtſteht, das Finanzmini⸗ 
terium übernehmen. 

Nom, 19. April. Dem „Diritto“ zufolge verlautet, 
Rudini verzichte auf die Kabinetsbildung. Die Nachricht iſt 
anderweit unbeſtätigt. 

Liſſabon, 19. April. Geſtern Abend drang ein Indi⸗ 
„viduum bei dem früheren Finanzminiſter Carvalho ein und 
verlangte unter Bedrohung mit einem Revolver 500 Milreis. Car⸗ 
valho übergab dem Manne einen Theil der Summe und ver⸗ 
ſprach den Reſt nachzuſenden. Die Polizei verhaftete das 


London, 19. April. Auf dem Bahnhofe von Hamp⸗ 
ſteadheat entſtand bei der Rückkehr der Menge von Ausflügen 
ein ſtarkes Drängen, wobei mehrere Perſonen getödtet, zahl⸗ 
reiche verwundet wurden. 


M. Individuum. 


Konſtantinopel, 19. April. Wie eine Agencemeldung 
ruſſiſcherſeits verſichert, hat der Vater Kuſcheleffs die ruſſiſche 
Botſchaft erſucht, ſeinen Sohn verhaften zu laſſen, welcher 
heimlich das Vaterhaus verließ. Der Sohn behauptet, maſo⸗ 
renn zu ſein. Die Angelegenheit iſt noch unaufgeklärt. Der 
Vater ſoll ein thätiges Mitglied der bulgariſchen Emigranten 
in Odeſſa ſein. 


age Ju Poſen. 
Diem 19, April. (Amtlicher Börfeubericht.)] 
iritus Gekündigt —,— L. Regultrungspreis (50er) 58.00, 
(oer! 15 50. 2 1 — Fat) (Her) 58,00, (70er) 7 05 
Boi 9. April. Brivat-Bericht.| Wetter: kühl. 
Eblriius geſchaftelos Loko ohne Faß (50er) 58,00, (70er) 38,50. 
Börſen⸗ Telegramme. 


Berlin, 19. April (zelene, Ve Bee Bofer ) 
Sv 6 
Weizen feiter 9 


do. April⸗Mai = 1 8 25 12 2 eo oe aß 5 5 41 — 
do. Juni⸗Juli 192 751 a 0 40 50 
Re gen feiter 1 Sum Dae 41 70 41 30 
ril⸗Mat 203 — 201 — ft 42 41 80 
— zunt⸗Juli 192 251189 25 108 Aug.⸗Sep 42 70 42 30 
öl feſt 50er loko ohne as 60 90 60 50 

do. April⸗Mai 53 80 53 7 
do. Sept ⸗Okt. 147 75/144 50 


51 70 51 40 do. April⸗Mal 
Kündigung in Roggen 800 Wſy 
Kündigung in Spirſtns oer) 50,000 Otr., (50er) —,— Bir. 


Kaſſe per 100 Kilogr. franko Fabrik Frankfurt a. Berlin no⸗ 

tirt: Prima⸗Rohſtärke zum Export in Säcken von 100 Kilo Brutto bebe Arik ml Shin re 3 

du IR 2 ber 905 den gerne Ta 5 ch Beine 79.5 15 a 28 ed 
artoffelſtärke, auf Horden getrocknet, m rozent Waſſergeha 1 

e e ee e We © 

in ehl, mechaniſch getrocknet oder chem ebleichte Qualitäten 1 

do. M. 32,50 —33, 3 M. 31 —32 Gute Sekunda⸗ roles na amtlichen Rotteungen 727 

De Mebl M. 28—29, IIIa ſekunda M. 24—25. Trockene Schlamm⸗ 85 708: Aprl⸗ Bea ' 5 40 40 70 

tärke M. 14—15 5 nom. Alles pro 100 kg brutto inkl. Sack netto 555 Mer Jun uli 1 80 41 40 

Kaffe ; prima waſſerheler Capillalr“ und Kryſtallprup ©, A. K. 50. 8 e 42 80 41 90 

Grvortmanze h 0 eiienbönd! 155 1 bon ca. * ifogt, 0. 708% u 42 90 42 40 
nba on el und per April⸗Ma in marktgängiger 700 5 0 

hen 0 K. und le, ee per 7 u 2 5 do. Boer. um. ee 0 80 N 
h prima en er unraffinirter Stärkeſyrup u 8° b 

Irobgelber Stärfeiprup C. A. bisponibel und April Wat W.. 88, ao 5 J 9 5 5 8 [mom Huld ap 6 2 8 0 

M. 30 blonder Stärkeſyrup in alten und neuen Tonnen [ofo 3½% 100 —] Ungar. 40% Goldr. 93 30 98 30 

37, 977 raffinirter Capillgir⸗„Brau⸗ und Traubenzucker we Bi 9 10 95 101 80]. do. 5% Papterr. 86 40 87 — 

in Kiſten C. A. K. und analgge Marken disponibel u April⸗ 3½ brf. 9 95 70 kt. Z 168 75169 — 

Mai M. 39,00, prima weißer e in 195 0 A. K. und 1 80 riefe 103 90 103 7519 Bee fr en 8120 40113 75 

analoge Sorten disponibel und April⸗Mal M 00, geraspeit in Rot Prov. Oblig. 93:90 93 75 Lombarden 42 40 42 40 

Säcken beide Qualitäten M. 1,50, per 100 Klee b ae be Oeſtr. Bantnoten 130 901171 30 ne 

Qualitäten loto Mt. 37,00. — Weizen 15 7 9 alleſche in | Heſtr. Silberrente. 80 80 ſchwach 


80 
aſſiſche Banknoten 206 75/206 55 
18 N., Pfobr. 95 80] 95 7⁵ 


—50 De M. 43 50—44, do. in Strahlen 05 46,50 bis . Pe it m man Sehe en 59 00 
47, 7 M. 50,00. Ia Matsſtärke und 11 in Säcken Marienb Mlaw.dto 57 50 57 50 Dur⸗Bodenb. Eiſbn 242 20 242 60 
von 100 Kilogr. Br. M. 37—38. Schabeſtärke M. 32 nom Alles Italieniſche Rente 88 75 89 10 Elbethalbahn „108 20 103 75 
pro 100 Kilogr. netto inkl. Emballage erſte Koſten bei Poſten von Be 40 tonfAnl 92 901 92 90 Galizle „ 90 80 
10 000 Kilogr. mit rk frei Berlin. dto. zw. Orlent. Anl. 65 5 65 60 | Schweizer Centt „134 7511 
Bromberg, 16. April. (Amtlicher Bericht ber Sandelötammer.) Rum. 47, Anl. i 82 20 Berl. Handels gift 139 75141 — 
Weizen gute geſunde tina je nach Qualität 208 M., Türk. 1% konſ. Anl. 19 60 19 75 8 Banl- t160 75 161 25⁵ 
f ed 
- | Qualitä einſter über Notiz. — Gerſte 150—160 a 
100 0 100-168 MR. — Safer 620 M. Mer — Spiritus eee “ 0 Sober 108 78110 40 


rzkop 237 — 
Dortm. 8. br 98. 57 40 
Gelſenſerck, Koblen 131 40 131 6 
eier . DE estaniähayr 1 
Nommand 
Etettiu, 19 rl Teles. Agentur B. Heimann. ofen) 
Nol. 


123 40, Rrebr 169 — Wistonto 


Weizen fetter 5 feſter 
do April⸗Mat 203 —203 [per lofo 49 M. Abg. 40 50 40 20 
„do. Mai⸗Juni 206 — 205 —| „ Ma 410 30 40 20 
Roggen 115 Aug ⸗Sedt. . 42 — 41 80 
do. Mai⸗Jun a) — do 70 10 7 
Aab öl behauptet per loto 10 70 
do. april Mat 53 50| 52 75 
do. Sept.⸗Okt 51 70| 51 75 

*) leum loco derſteuert Uſance 1¼ pCt. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruderei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen.? 


